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l/l/as tun S/'e
für of/e
Umi/i/e/t?

Ang.st vor f/mvve/?zerVörM«g /V aac/î in z/er

Zei//w/70 ein 77zema. Mc/zt nzzr wegen z/ex

Lrz/g/p/e/s, Jer im Jzzni in /?io iièer Jie ßü/z-
ne ging. OJer wegen zier Ozonwerfe, Jie an
sonnigen Tagen izeziro/ziic/z in <iie i/ö/ze
5c/zne/ien, 5on<iern azzc/z weiZ <iie AngV vor
der t/mwe/fzersfc?rwng in der Le^erzzm/rage
«a/f - jnng» am meisfen genannt wnrde.

Die Angst vor der Zerstörung der Umwelt figurier-
te mit grossem Abstand an der Spitze der Angst-
Rangliste: Bei 60 % der Zeitlupe-Leserinnen und
-Leser und bei 62 % der Musenalp Express-Lese-
rinnen und -Leser (Angst-Rangliste s. Zeitlupe
3/92). Doch was bedeutet eigentlich «Angst vor
Umweltzerstörung»? Das Wort «Umwelt» ist so
umfassend. Denkt man da zuerst an die Luft, den

Boden, das Wasser, den Verkehr, die Überbevölke-

rang, den Abfall, die Zersiedelung oder Verbeto-
nierung der Landschaft? Die Liste liesse sich be-

liebig verlängern und könnte auch ganz anders
aussehen. Je nachdem, ob man dabei an die unmit-
telbare Umgebung oder eher in globalen Dirnen-
sionen denkt.
In vielen Leserbriefen wird immer wieder er-
wähnt, dass die Alten den Jungen die Welt in einem
schlechten Zustand hinterlassen würden. Das

zeugt von einem ausgeprägten Umweltbe-
wusstsein. Aber wie wirkt sich das auf das Verhal-
ten einer Person aus? Steckt sie den Kopf in den
Sand oder handelt sie entsprechend? So wie Den-
nis L. Meadows, der Autor des Bestsellers «Die
Grenzen des Wachstums» (1972), der in einem
Interview in der «Sonntagszeitung» u. a. erklärte,
für seine Heizung nur Holz zu brauchen, das auf
seinem Grundstück gewachsen ist. Nicht weit von
seinem Arbeitsort zu wohnen, damit er kein Auto
braucht. Nur vegetarisch zu essen, weil eine Land-
fläche, die Rindfleisch für einen Menschen produ-
ziert, sieben Vegetarier ernähren kann.

ZeitluDe 4/9?

Zur D/skuss/on gesteift:

So verhält sich jemand, der sich beruflich mit
Umweltproblemen auseinandersetzt, und das mag
für die Person von Dennis L. Meadows stimmen.
Aber jemand, der in einem andern Umfeld lebt,
muss selbst herausfinden, was in seiner Situation
richtig ist, und welchen Beitrag er leisten kann.

Marz'azzzza G/ai«er

M/äs /77e//ie/7 S/e

Was tun Sie für die Umwelt?
Was bewirkt die Angst vor der Umweltzerstö-
rung bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser?
Hat sich Ihr Verhalten verändert? Denken Sie
an die Umwelt, wenn Sie einkaufen? Versu-
chen Sie, weniger Abfall zu produzieren? Ver-
ziehten Sie ganz oder teilweise auf ihr Auto?
Oder läuft für Sie der Kampf über das Porte-
monnaie: Konsumieren Sie weniger oder un-
terstützen Sie UmWeltorganisationen, wie
Greenpeace oder WWF? Vielleicht sind Sie

sogar selbst aktiv, sei es in der Gemeinde oder
in einer Organisation? Bitte schreiben Sie uns
(maximal 30 Zeilen).

Gesucht:
Fotos zur Leserumfrage
Diese Leserumfrage soll mit einigen Fotos

aufgelockert werden. Wie würden Sie «Angst
vor Umweltzerstörung», «Umweltprobleme»
oder «Umwelt» fotografisch umsetzen? Bitte
schicken Sie uns einen Vorschlag, vergessen
Sie Ihren Namen und Ihre Adresse auf der
Rückseite des Fotos nicht. Abgebildete Perso-

nen müssen ihre Einwilligung für eine Veröf-
fentlichung schriftlich geben. Bitte legen Sie
ein frankiertes Rückantwortcouvert bei, damit
wir Ihr Foto zurücksenden können.

Einsendeschluss:
spätestens 1. September 1992

Die veröffentlichten Beiträge und Fotos wer-
den mit einem Zwanzigernötli honoriert.

69


	Zur Diskussion gestellt : was tun Sie für die Umwelt?

